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Traumtage  im Wellnesshotel Erika

Genussstudie: Geld allein macht nicht glücklich

Hoch über dem Dorf Meran in Südtirol wurde jetzt das
Wellnesshotel Erika in die Top 10 der europäischen
Wellness-Hotels aufgenommen.

Dachten wir nicht, wahrer
Genuss muss teuer er-
kauft werden?  Die Yacht
in Monte Carlo oder der
Kurztrip nach New York
müssten es sein?
Die „Große deutsche Ge-
nuss-Studie 2004“ zeigt
das Gegenteil: Wahrer Ge-
nuss ist mit Geld nicht zu
bezahlen. Es gibt eine an-
dere Währung.
Die vom Kölner Tabak-
unternehmen JTI Germany
beauftragte Studie belegt
jetzt: Der Faktor Zeit ist
den Deutschen viel wich-
tiger als Geld. Bei den Be-
dingungen für wahren Ge-
nuss sind sie sich einig -
selbstbestimmte, also frei
verfügbare Zeit steht ganz
oben auf der Liste.

Erst deutlich danach
kommt der Wunsch nach
Gesellschaft oder die be-
wusste Entscheidung für
das Alleinsein, gefolgt von
der passenden Atmosphä-
re. Das Außergewöhnliche
wird erst an vierter Stelle
gefordert. Ganz besonders
wichtig ist ein selbst-
bestimmtes Zeitfenster,
wenn es um der Deut-
schen Hobbys geht.
Nicht Geld, sondern Zeit
öffnet also das Tor zu wah-
rem Genuss. Im hekti-
schen Alltag wird freie Zeit
damit zu der wichtigsten
Währung auf dem Markt
der Genüsse. Nicht um-
sonst sagen fast zwei Drit-
tel der Befragten, dass sie
mit kühlem Kopf auf kurz-

fristige Genuss-Momente
verzichten, um später aus-
giebig genießen zu können.
Da werden die kleinen Pau-
sen dem nahen Feierabend
geopfert, und der Roman
lieber genussvoll am Stück
gelesen als aufgeteilt in
Bahnfahrt, Mittagspause
und Wartezimmer.
Wir investieren Zeit, um
eine Genussrendite zu er-
wirtschaften. Dieses „Wirt-
schaften“ scheint erfolg-
reich. Denn immerhin mei-
nen 71 Prozent, sich jeden
Tag etwas Schönes gönnen
zu können. Die Studien-
Ergebnisse sind auch im
„ G e n u s s - B a r o m e t e r
Deutschland“ (Ch. Links
Verlag) nachzulesen. Das
Buch erscheint im Herbst.

Die Ostdeutschen verlan-
gen im Urlaub nach Quali-
tät, berichtet das Leipziger
Institut für empirische For-
schung (LEIF). 32 Prozent
der Ostdeutschen gaben
an, dass sie vorrangig eine
hohe Qualität erwarten.
Sie verlangen auch vom Es-
sen und Trinken am Ur-
laubsort höchste Qualität
und sind anspruchsvoll.
Für qualitativ guten Urlaub
greifen die Ostdeutschen
den LEIF-Angaben nach
auch gern etwas tiefer in
die Tasche. Während sie im
vergangenen Jahr durch-
schnittlich 840 Euro für die
Urlaubsreise ausgegeben
hätten, wollten sie in die-
sem Jahr etwa 970 Euro
ausgeben.

Urlaubsträume der
Ostdeutschen

Die Programmierer des
Portals für gehobene Gas-
tronomie und Hotellerie
sowie für Wellness sind
laufend dabei den Service
für die Nutzer zu verbes-
sern. Deshalb wurde auch
jetzt die Liste der Hotels
und Gaststätten nach dem
Aufruf einer Stadt oder ei-
ner Region verbessert.
Man findet sofort ein Foto
und ganz kurz auch die Cha-
rakteristik des Hauses.
Damit kann die Auswahl
leichter fallen. Schauen Sie
doch mal wieder hinein bei
www.gourmet-classic.de

Neues von
www.gourmet-

classic.de

Vier  Schwimmbäder, ein
exklusiver Wellnessbe-
reich mit sieben verschie-
denen Saunen, eine medi-
terrane Oliventerrasse, ein
exotischer Palmengarten
und ein 34-Grad-warmes
salzhaltiges Sole-Becken
im Freien sorgen für ein
einzigartiges Flair. Folge-
richtig wurde das Well-
nesshotel Erika für höchs-
te Südtiroler Weinkultur
ausgezeichnet. Die 7-
Tage-Wellness-Verwöhn-
pension gibt es schon ab
652.- Euro p.P. im DZ.
Infos: www.erika.it
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VOR  ORT

Umschau

Wenn im Herbst die Edelkas-
tanien an den Bäumen reif
sind, feiert man in Südtirol die
Ernte der „Keschtn“ mit kuli-
narischen & kulturellen Fest-
lichkeiten. Vom 16. bis 24.
Oktober dreht sich in Völlan-
Lana und Tissens-Prissian
bei den Kastanientagen
„Keschtnriggl“ alles um die
stachelig-edle Frucht. Vom
Kastanienbrot bis hin zu sü-
ßen Köstlichkeiten lässt man
sich Gerichte nach überlie-
ferten Rezepten in Gasthö-
fen, Restaurants und Bu-
schenschenken jeden Tag
aufs Neue auf der Zunge
zergehen.
.

***
Das legendäre Seebad Ab-
bazia in der kroatischen Fe-
rienregion Kvarner, einst der
mondänste Treffpunkt Euro-
pas feiner Gesellschaft, fei-
ert den 160. Geburtstag als
Tourismusort. Passend zum
Jubiläum gibt es eine Reihe
neuer Adressen der Hotelle-
rie und Gastronomie. So ver-
bindet das Adria-Relax-Re-
sort Miramar altösterreichi-
schen Charme mit modernen
Qualitätsansprüchen. Direkt
am Meer gelegen, bietet die
um eine historische Villa an-
gelegte Ferienanlage einen
attraktiven Wellness- und Ba-
debereich.  Gleich in der Nä-
he, im Villendorf Lovran, hat
die liebevoll restaurierte Villa
Astra als 5-Sterne-Minihotel
ihre Pforten geöffnet. Das
Romantikjuwel birgt fünf ex-
klusive Suiten und ein Re-
staurant. Zum Entspannen
steht der elegante Pool im
Palmengarten bereit.

***
Die Ferienhotelgruppe Travel
Charme Hotels will verstärkt
den Bereich Wellness mit ih-
rer Eigenmarke „Pro-Vita“
ausbauen. Nachdem in die-
sem Jahr bereits die Well-
ness-Einrichtungen des Tra-
vel Charme Ostseehotels
Kühlungsborn und des Tra-
vel Charme Hotels Strandidyll
Heringsdorf erweitert wur-
den, soll nun auch das An-
gebot an Behandlungen um-
fassend überarbeitet und er-
weitert werden.
www.tc-hotels.net

Traumhaftes Ambiente im Südtiroler Schneeberg

Last minute: www.auf-nach-mv.de

Das 4-Sterne-Hotel Schneeberg in Südtirol besticht durch sein anheimelndes
Ambiente.

Wir waren in Südtirol un-
terwegs und entdeckten in
Ridnau das 4-Sterne-Hotel
Schneeberg. Der Zuk-
kerhütl mit 3.507 Metern
überragt das malerische
Bergmassiv. So hoch muss
man allerdings nicht klet-
tern, um das Hotel in gut
1.000 Metern Höhe zu fin-
den.
Bis vor 20 Jahren befand
sich hier noch ein einfa-
cher, typischer Tiroler Bau-
ernhof, der Gallerhof. Heu-
te gehört das gastliche
Haus zu den exklusivsten
Hotels der Region.
Klein oder Groß, aktiv oder
ruhesuchend, allein oder

mit der Familie – das Ho-
tel-Resort garantiert jedem
ein individuelles Angebot:
Kulinarische Höhepunkte
mit täglich reichhaltigem
Frühstücksbuffet mit Bio-
ecke sowie täglichem 4-
Gang-Abendmenü und Sa-
latbar sowie Tiroler Vor-
speisenbuffet, Kerzenlicht-
dinner mit 5 Gängen und
vegetarischer Küche.
Ein ca. 2.500 Quadratme-
ter großer Wasser- und
Wellnessbereich mit Fel-
senerlebnisbad mit Aroma-
sauna und direkter Verbin-
dung ins Freie, Ridnauner
Saunastube, Thermalsau-
na, Türkischem Dampfbad,

Salzinhalationsbad und
Römische Dampfgrotte er-
wartet den anspruchsvol-
len Gast. Die Angebote
sind auch preisgünstig.
Wir fanden im Hotelbewer-
tungsportal mit weltweit
45.000 Hotelbewertungen
www.holidaycheck.de dies:
„Wir sind in Deutschland
in vielen vier und fünf Ster-
ne Hotels gewesen, jedoch
was im Hotel Schneeberg
geboten wurde, ist kaum
noch zu überbieten. Die
Qualität der Speisen und
Vielfalt waren hervorra-
gend.“
Mehr Infos und Buchung:
www.hotels-schneeberg.de

„Runter vom Balkon und
auf nach Meck-Pomm“, un-
ter diesem Motto bietet der
Touristische Buchungs-
service des Tourismus-
verbandes Mecklenburg-
Vorpommern eine große
Auswahl von Last Minute-
Sommerspecials für Kurz-
entschlossene. In der Aus-
wahl ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei: Vom
Aktivurlaub auf dem Was-
ser, dem Rad oder Pferd
über den klassischen
Familienurlaub in Ferien-
haus oder -wohnung bis
hin zum edlen Entspannen
im luxuriösen Ambiente.

Wer das größte zusammen-
hängende Wasserrevier
Mitteleuropas vom Wasser
aus kennen lernen will,
kann dies z.B. in der
Mecklenburger Seenplatte
6 Tage lang inkl. Kajak- und
Motorbootverleih im ro-
mantischen Familienhotel
mit eigenem Badestrand
bereits für 422 Euro pro
Person tun.
Für gehobene Ansprüche
empfiehlt sich im Seebad
Binz auf der Insel Rügen
das Kempinski Bel Air Ho-
tel. 4 Übernachtungen mit
Halbpension und Freikar-
ten für die Störtebeker

Festspiele sind bereits für
374 Euro pro Person zu ha-
ben. Luxus pur heißt es
auch im Travel Charme
Hotel Bernstein mitten im
Nationalpark der Halbinsel
Fischland-Darss-Zingst,
wo sich anspruchsvolle Ur-
lauber eine Woche lang für
1.056,- Euro im DZ erho-
len können. Fürstliches
Ambiente zu ritterlichen
Preisen bietet das Ritter-
gut Bömitz nahe der Insel
Usedom. 7 Übernachtun-
gen in dem historischen
Gut mit angeschlossenen
Reitstall sind bereits für
240,- Euro p.P. buchbar.



3Gourmet PostGourmet PostGourmet PostGourmet PostGourmet Post10/2004

MÄRKTE + PRODUKTE

Von Messen
und Marken

A

Kochbücher rund um den
mediterranen Genuss sind
fast schon inflationär. Wel-
cher Feinschmecker hat nicht
mindestens zwei Exemplare
im Küchenregal stehen? An-
gesichts dieser Fülle könnte
man meinen, dass bereits al-
les Wissenswerte zu diesem
lukullischen Thema gesagt
wurde. Mitnichten. Der neue
potenzielle Bestseller „Die
Mittelmeer-Küche“ (erschie-
nen im Pichler Verlag, um 36
Euro) von Christoph Wagner,
Österreichs bekanntestem
Gourmetkritiker und Koch-
buchautor sowie Nobelwirt
Franz Haslauer hat die bes-
ten Voraussetzungen, zur
Perle unter der Flut an Italo-
Kochguides zu avancieren.

***
Fitness und Gesundheit sind
für die meisten Menschen die
wertvollsten Dinge des Le-
bens. Dass deren Erhaltung
auch auf absolut natürlichem
Weg möglich ist, zeigt die 41.
Messe „Du und deine Welt“
vom 27. August bis 5. Sep-
tember auf dem Hamburger
Messegelände. Hier stellen
Aussteller vor, was mit Mit-
teln der Natur   machbar ist.
Hinzu kommt ein umfangrei-
ches Angebot an Information
und Aufklärung rund um Fit-
ness und Gesundheit. Insge-
samt präsentieren rund 900
Aussteller in insgesamt 12
Hallen ihr vielfältiges Ange-
bot für alle Bereiche des täg-
lichen Lebens.

***
Vom 5. bis 7. November fei-
ert Südbaden mit der „Plaza
Culinaria“ im Messezentrum
Freiburg Premiere. Regiona-
le Partner, Verbände und Ga-
stronomen begrüßen und un-
terstützen die erste kulinari-
sche Erlebnis- und Ver-
kaufsausstellung als kulina-
risches Highlight der Region.
Gezeigt werden regionale,
nationale und internationale
Produkte, die von Lebens-
und Genussmitteln über Kü-
chen- und Tischkultur bis hin
zu Dekorationsartikeln rei-
chen. Die Partnerstädte Frei-
burgs  verleihen der „Plaza
Culinaria“ einen „exotischen“
Charakter.

Mecklenburg-Vorpommern
macht als innovativer Vor-
reiter in der deutschen Tou-
rismuswirtschaft von sich
Reden. Als erstes Bundes-
land verfügt es über ein un-
abhängig geprüftes Quali-
tätssiegel für Wellness-
Hotels, Reha-Kliniken und
Freizeitbäder.
In einer feierlichen Zere-
monie wurden am Mitt-
woch im Ostseebad Küh-
lungsborn die ersten 25
Hotels des Landes mit dem
begehrten Zertifikat des
Deutschen Wellness Ver-
bandes ausgezeichnet. 25
weitere Hotels werden
noch geprüft und voraus-
sichtlich im September
diesen Jahres ausgezeich-
net.
Hinter dem Siegel steht
eine Initiative des Landes-
tourismusverbandes und
weiterer Partner, die ge-
meinsam mit dem Deut-
schen Wellness Verband
einen strengen Kriterien-
katalog mit insgesamt 180
Punkten entwickelt haben,
nach dem sich die Well-
ness-Hotels in Mecklen-
burg-Vorpommern von un-

Das Hamam im Hotel Hu-
bertusburg, Ostseebad
Kühlungsborn, eines der
ersten zertifizierten Well-
ness-Hotels in Mecklen-
burg-Vorpommern.

abhängigen Sachverständi-
gen prüfen lassen können.
Dem Gast gibt das Prüf-
siegel Sicherheit, dass das
Hotel, die Klinik oder das
Erlebnisbad unter ande-
rem qualifiziertes Personal
einsetzt, über eine ange-
messene Infrastruktur ver-
fügt und dabei ein vernünf-
tiges Preis-Leistungsver-
hältnis bietet.
Nachdem die ersten 25
Hotels geprüft wurden,
zeigt sich, dass Mecklen-
burg-Vorpommern viel
Wellness bietet. Zwischen
Ostsee und Seenplatte
wurden viele schöne, noch
unentdeckte Wellness-
Perlen gefunden.
Der Gesundheits- und
Wellnesssektor in Meck-
lenburg-Vorpommern ge-
hört dank gewaltiger Inves-
titionen zu den moderns-
ten und leistungsfähigsten
in ganz Europa. Das
Wachstumspotent ia l
Mecklenburg Vorpom-
merns im deutschen Well-
nessmarkt - nach Schät-
zungen werden hier rund
70 Milliarden Euro jährlich
umgesetzt - wird gerade

wegen der Kombination
aus natürlichen Gegeben-
heiten und modernster In-
frastruktur von Experten
als besonders hoch einge-
schätzt.
Zur Saison Herbst/Winter
2004/05 veröffentlicht der
Tourismusverband mit sei-
nen Partnern einen umfas-
senden Wellness-Katalog
sowie ein zugehöriges
Internetportal mit den ers-
ten qualitätsgeprüften An-
geboten.

Qualitätssiegel für Wellness-Hotels

Weißer Tee -  noch gesünder als vermutet?
Weißer Tee beschäftigt die
Wissenschaft. Sein hoher
Gehalt an Polyphenolen
soll  das Immunsystem
stärken  und freie Radika-
le unschädlich machen. Zu
dem Ergebnis kommen ak-
tuelle Forschungen.
Doch nicht nur wegen ge-
sundheitlicher Aspekte
steht weißer Tee hoch im
Kurs bei deutschen Tee-
fans, denn gerade wegen
seinen unverwechselbaren
leichten Aromen sind
Silbernadel (Yin Zhen) und
Silberdrache (Yin Long) be-
gehrte Tee-Raritäten.
Weißem Tee sagt man
schon länger zahlreiche
gesundheitsfördernde Ei-

genschaften nach. Aktuel-
le Forschungen internati-
onaler Universitäten und
Institute wollen jetzt sogar
belegen, dass weißer Tee
bis zu 100 Prozent effekti-
ver ist und dreimal mehr
Polyphenole besitzt als
grüner Tee.
Für Yin Zhen, die Spitzen-
qualität, werden nur be-
sonders schöne, aromati-
sche Triebe des Big White
Tea Bushs gepflückt. Im
Gegensatz zu weniger
hochwertigen Sorten wer-
den für den Yin Zhen aus-
schließlich gesunde Blatt-
knospen aus dem ersten
Austrieb verwendet - daher
ist die verfügbare Menge

dieser Spezialität auch ent-
sprechend klein.
Charakteristisch sind die
weißen, flaumigen Här-
chen, die die Blattknospe,
den Bud, überziehen und
dem Tee seinen Namen
geben.
 „Der Yin Zhen ist wie eine
weiche, weiße, federleich-
te Wolke. Die Tasse hat
eine Fülle zarter, beglü-
ckender Aromen“, erklärt
Tea-Taster Christoph Mi-
chaelsen von der Betty
Darling Tea Company. Die
exklusiven Tees können
im Internet www.betty-
darling.de oder telefonisch
unter 0421/525925 bezo-
gen werden.
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NOTIZEN + NAMEN + NEUIGKEITEN

In aller Kürze

München. Die Accor Hotel-
lerie Deutschland eröffnete
gleich zwei Hotels: mit dem
Dorint Novotel München Mes-
se und dem Dorint Novotel
München City wurde gleich-
zeitig die neue Marke einge-
führt. Im Zuge der gemeinsa-
men Markenstrategie der bei-
den partnerschaftlich ver-
bundenen Hotelgruppen Ac-
cor und Dorint werden die
Vorzüge der Marken Dorint
und Novotel unter einem
Dach vereint.

Berlin. Die Gastausstellung
des Modern Museum of Art
(MoMA) in Berlin habe die
Attraktivität der Hauptstadt
gesteigert. „Da müssen wir
was draufsetzen“, meinte der
Direktor des Berliner Hotels
Adlon, Jean K. van Daalen.
Ende Oktober läuft die „in der
deutschen Tourismusge-
schichte einmalige“ Aktion
„Winterzauber“ an, mit der die
Auslastung in den Wintermo-
naten verbessert werden soll.
Am Beispiel New York ange-
lehnt wollen Hotellerie und
Gastronomie zum Weih-
nachtseinkauf in Berlin einla-
den. Damit soll das Wachs-
tum aus dem ersten Halbjahr
nicht nur gehalten, sondern
gesteigert werden.

Budapest. Zum zweiten Mal
konnte sich das Sofitel Atri-
um Budapest über eine Aus-
zeichnung der besonderen
Art freuen: Laut Umfrage-
ergebnis von Budapest Week
Publishing verfügt das Hotel
über die „Beste Aussicht“ der
Stadt - mit Blick über die Ket-
tenbrücke und UNESCO-ge-
schütztes Donaupanorama
hin zum historischen Burg-
berg auf der Budaer Seite.
Wer eines der Eckzimmer in
der 8. Etage erwischt, kann
sich dank großzügiger Ver-
glasung am 180 Grad weiten
Ausblick erfreuen, so dass
die Stadt „zu Füßen liegt“.

Bonn. Auf dem Programm
von Führungen durch das
ehemalige Parlaments- und
Regierungsviertel am 6. und
20. August steht auch ein
Besuch der Villa  Hammer-
schmidt. Anmeldung in der
Bonn-Information
peter.gratzfeld@bonn.de

Hoteliers besuchten ältestes Champagnerhaus

Mercure Hotel Newa Dresden

St. Petersburger Straße 34
01069 Dresden
Tel. (03 51) 4814-109
Fax (0351) 4955137
E-Mail: h1577@accor.com
·www.mercure.com

Dresden:
First Class in
bester Citylage

■ 3 Übernachtungen
■ das beste 4-Sterne-

Frühstück der Stadt
■ Stadtrundfahrt-Ticket

ab 168 €

pro Person im DZ

Buchung unter
dem Code „415“

Angebot gültig 
bis 29. Dezember 2004

Aller guten
Dinge sind drei

Teuer essen und viel teurer
schlafen - laut Statisti-
schem Bundesamt trauri-
ge Euro-Wahrheit für Ver-
braucher in Restaurants
und Hotels. Die Teue-
rungsrate für Restaurants,
Cafés und Straßenverkauf
kletterte von 3,7 auf 4,1
Prozent.
Drastischer ist der Ver-
gleich bei den Übernach-
tungen: Die Rate von 2,8
Prozent zu DM-Zeiten
steht einer 5,6-prozentigen
Euro-Teuerung gegenüber.
„Klar ist es so, dass bei der
Euroumstellung viele das
Währungszeichen in der
Speisekarte oder in der
Zimmerpreisliste ausge-
tauscht haben“, sagt Hol-
ger Bernert, Pressespre-
cher des Deutschen Hotel-
und Gaststättenverbandes
(DEHOGA).
„Es sitzen nicht überall
Engelchen in der Gastrono-
mie, aber die wurden längst
abgestraft.“ Im Wesentli-
chen sei die Teuerung
durch Rahmenbedingun-
gen beeinflusst: „Beschaf-
fungspreise, städtische
Abgaben, Genehmigungen
und Steuern“ seien teurer
geworden.

50 Ring-Hoteliers besuchten das älteste Cham-
pagnerhaus Ruinart.

Auch Hoteliers müssen
einmal auf Genussreise
gehen. Zusammen mit dem
Champagnerhaus Ruinart
lud Elke Schade, Ge-
schäftsführender Vorstand
Ringhotels, ihre Hoteliers
zu einem persönlichen Be-
such in das älteste Cham-
pagnerhaus ein. Seit Be-
ginn 2004 ist der Champag-
ner Ruinart Partner der
Hotelkooperation.
Auf dem Programm der Rei-
se in die Champagne stan-
den der Besuch der  Kreide-
keller von Ruinart mit
Champagnerprobe - per-
sönlich geführt von
Thomas Hänie, Direktor
Vertrieb und Marketing von
Champagne Ruinart
Deutschland - gefolgt von
einem delikaten Degusta-
tionsmenü mit erlesenen
Tropfen aus dem Hause
Ruinart. Hier konnten sich
die Ringhoteliers von der

Teuerungsrate

Historie und den Kostbar-
keiten des Champagner-
hauses überzeugen und
ihre Partnerschaft vertie-
fen.
„Eine persönliche Bindung
zu unseren Partnern ist
uns sehr wichtig“, sagt Elke
Schade. „Alle unsere Mit-
glieder sollen sich individu-
ell von der Qualität über-

zeugen und persönliche
Beziehungen knüpfen.


